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Mittwoch , den 14 . März 18S4. Ueber 860 « Abonnenten.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 14 . März - . IS ., Morgens

10 Uhr beginnend, sollen die Nachlässe:
1. des Priv . Aug. Hohle,
2. der Wittwe des Jacob Reinhardt,
3. des Glasers Wenzel Schiller,

bestehend in 2 Betten, 2 Kommoden, 1 Klcidcrschrank,
Tischen, Stühlen, Bildern, Kleidern, Leibwäsche, Bett¬
wäsche, Koffern, 1 neuen silbernen Remontoir-
Taschenuhr , 1 Glaserdiamant re., im Dach¬
stocke des neuen Rathhauses dahier, öffentlich
gegen Baarzahlung versteigert werden. 137

Wiesbaden, den 10. März 1894.
Im Aufträge: Kaus , Magistr.-Sekr.

n .i 'V si

Für Consirmandenj| 04MME
W Euealyptns-MnnflwasseräFl. 1.50n.3.00 Mt.ft
« Eucalyiitfls-ZalinpulyergDose0.75 Mt. jmlEucalyptus-ZatmpastaäDose0.75 Mt. V

ft Eucalyptus-Zaimseife. flüssig gen. Sapoliu,ft
jT äFl.0.75n.1.25 It. TT

empfiehlt wegen ihrer ausgezeichneten
Wirkung auf die Zähne und das Zahn-
fleisch, sowie wegen ihres höchst erfrischen-

den Geschmackes 1872b vf

. empfehle,
j HnaTienhemden mit dreifachem Einsatzv. Mk. 1,80 an.
^läckokenkeniSen aus gutem Stoff „ „ 1 .—
itääilchenhosen mit Stickerei „ „ 1.—
Welsse gestickte l otm -öcke , „ 1.30 „
Piqac -, Flanell - und Stoflröcke » , 1.20 „

!Cersetten in großer Auswahl „ „ —.80 „
| Gestickte Taschentücher „ —.25 „
| sowie Kragen , Manschette«, Cravatten , Handschuh«,
Strumpfe, Schulterkragen und Tücher rc. in groß¬
artiger Auswahl zu erstaunlich billigen Preisen bei 6174

Mirabellen
2-Pfd.-Dose 90 Pf„ bei 12 Dosenä 85 Pf,

Reineclauden
2-Pfd.-Dose 100 Pf., bei 12 Dosen ä 95 Pf.

empfiehlt 54541
J « M « Roth Hachf»

Kleine Bnrgstrasse 1.

SSHliüSS!
Frische«

W aldmeinier

Junker,
Jnm billigeii jadtii", iUrtapffr 31.

empfiehlt

und

Orangen
4625

Jean IVlarqiiart,
Moritzstr . 16.

Sütze große türk. Pflaumen per Pfd. 16 Pfg.,
Gemusenudeln per Pfd. 24 bis 60 Pfg.,
Maccaroni per Pss. 2ö bis 60  Pfg .,
Werzenmehl per Pfd. 14 bis 20  Pfg .,

Java -Caffee Mk. 1.—,
Zusatz von afrik. Rußbohnen-Caffee.

Würfelzucker, uneg. per Pfd. 30 Pfg.J . Schaab 3.6185

Wese» Wiigklm Kmim
billig sbzsBkll!

Ein nußb. pol. Perticow, 1 nußb. pol. Sekretär, 1 nußv.
pol. Kabinetfchrank 300 M., 1 nußb pol. Waschkommode mit
Marmorplatte, 1 Antoinettentisch, 1 Spieltisch, eingelegt, ein
Bauerntlsch, 3 Nipptischchen. 2 nußb. pol. Nachtschränkchen mit
Marmorplatteu, 4 Rohrstühle für Speisezimmer, 2 einthürige
Kleiderschranke nußb. lack., 1 gutes Kanapee, 14schubl. Kommode,
1 Waschtischm. Garnitur, 3 gepolsterte Sessel, 1 Stehschreib¬
pult ui. Verschluß, 1 Kleidersteck, 2 Briefreale. 1 Ablaufbrett,
1 Tellerbrett, kl. und groß. Küchentische, neu u. gebraucht, eine
Wasserbank1 kleinerer Tisch mit Wachstuch, Küchenstühle
a M. 1.50, 1 3theil. Brandkiste, 2 Teppich, fast neu, 2 Bettstellen
mit hohem Haupt, Sprungrahme und Seegrasmatratze, mehrere
einzelne Bettstellen, 1 eiserne Bettstelle mit Strohsack, sowie
Sprungrahmen, Matratzen, Deckketten und Kissen, 3 Waschgestelle,
3 neue Waschgarnituren, 1 neuer Entleereimer, 1 Treppenstuhl,
3 eiserne Firmenschilder, kl. und große Spiegel, Bilder. Gardinen,
Gallerien, Rolleaux, 1 Gummischlauch, 8'/, Mir. lang, 1 gutes
Dienstbotenbett, 3 schöne Blumentische, 1 Kiridersefsel, 6 Bände
Meyer's Conversations-Lexikou, neu, u. dgl. m. 6241

Sämmtliche Sache» sind fast neu.

13 Häfnergafie 13. Part.

r Geschmackes _ . .

. Oscar ilebert , fr
djjtr Drogen und Chenricalien,
TT  Wiesbaden,

Taunusftr . 42 , Ecke der Röderstraße.

» » « » » » » » »

Größte UaschmekMettl Wiesbadens!
Alle Sorten Strickereien, sowie Strümpfe , Socken,

Gamasche», Jagdwcste«, Unter rücke, Uuterhoseu u. s. w.
werden schnell und gut angefertigt.

Webstrümpfe werden haltbar angestrickt zu bekannt billigen
Preisen. 5537

11 Ellenbogengasse 11, Laden.

Vorzügliches Sauerkraut tK
eingemachte Bohnen p. Pfd. 20 Pfg., Preiselbeeren p. Pfd!
50 Pfg , Essig- ». Salzgurken sehr preiswürdig, bei Mehr¬
abnahme bedeutend billiger. 5690

C. k Schmidt , Ecke der Helenen- it. Bleichstraße.

Priuzeßchen.
— Erzählung von Mrs . Hungersord,
Original-Feuilleton des »Wiesbadener General. Anzeiger".)

(Nachdruck verboten.)
(37. Fortsetzung.)

bi, ö̂ ' es mir scheint; aber Du mußt auf
warten. Was mich betrifft, so habe ich die

Jtorb-ft T . Ûm  Nachdenken benutzt. Meiner Meinung
) -'l die Zeit zu Vermuthungen vorüber." Ihre

fr“ 11 Üt spitz, fast schneidend. „Wie ich Dir sage,
baü" ^ Zwefbote das Einzige, was Du zu erwarten
komm» kühlte, daß es meine Pflicht sei, herunter zu
Deniä̂ um  das mitzutheilen. Sieh nicht aus nach

warte auf die Post." Ein leises verächtliches
«°chen entfährt ihr.
fo tmt+rai* 0rne^bicht einen Schritt zurück und sieht sich

rcf "ady Glandore sofort für sie eintritt.
>venn"^ ^ gefällt Ihnen, in Räthseln zu reden; aber

öu sagen Sie augenscheinlich höchst
föniirtri? T ' ,!n Worte kleiden wollten, die unserem
meine** ^ ^ ständniß angemessen sind, so würde das,
^ie ( 7™ Freundlichkeit gegen— Madame sein.

le,en' keidet sie; Sie sollten Sie daher schnell
irina,« 7 - was  Ihrer Meinung nach die Post ihrMiro."
kleine»̂ ^ "chricht von Ihres Sohnes Heirath mit der
Blick nn^ ^ werin," entgegnet Katharine mit boshaftem
IchleLt7 .. , ?n l "hrt sie, zu Madame gewendet, mit
Wt Eöuth fort: „Ich warnte Dich, ich
Ntorteft*v ®n ê würde , wenn Du dabei
ich ,eu7i>'<Tv 0er ^miÖte Intrigantin hier zu behalten;
^Sneter"'^ !^ mit ihm thun würde zu ge-
Dichg. ^ e}‘' af)er  Du wolltest nicht hören. Du ließest
- lyr täuschen, wie sie ihn getäuscht hat, aber

Wege«föejijflftafgiilie vMDblger Allövertavs.
^ Eine große Parthie

Sitz-u.Liege-,Kaste«-
u. englische Kinder¬
wagen , großer Bor¬
rath in Rostrsesiel«,
«lunkeutischc,Reise¬
körben, viereckige wie
ovale Arbeiis - und
Notenständer, Pup¬
penwagen , Papier¬
körbe, Kl«ider»Fi --

—, - - - — — = gurcn, Kinderseflel,
Strandkörbe, Waschkörbe alle Sorten. Bambus -Näh¬
tische, Waschpuff-, Markt- n. Damenkörbe, Blumen-,
Bürsten-. Wand-, Meffer- und Schlietzkörbe, Blume«,
tische mit Springbrunnen. Alles unter Fabrik- Preisen.
Nor Ms1. April: Wiesbaden, Goldgasse 5.

5736_ Johann IWahe.

Uhren-Depot *
Heini*. Schlitz , -

\  Kahtthofftraße 6 . Ain teils . 1 St . ^
NeubauJ. G. Adrian. »

Lager oller Arten Uhren, Ketten etc. etc.?
Reparainr -Wefkstätte . 3113

Die höchsten Preise
für Lumpen, Knochen, altes Eisen. Zink. Btei , Kupfer,
Messing, Papier u. s. w. zahlt 8715'

®eorgr Jäger , vorm. 1VT. Ililio.
Gimckarabe» 18. — Kirckaafle 36.

— das erkläre ich hier vor Ihnen Allen — mich hat
sie niemals betrügen oder irreleiten können." Sie legt
langsam und sorgfältig ein Papier auf den Tisch. „Hier
ist ein Brief von Baron Brandrnm Boileau, welcher,
wie Sie wissen, gestern Abend abreiste— als uns diese
schmachvolle Entführung zur Wahrscheinlichkeit wurde—;
er bittet mich darin, meine Berbindung mit — mit
meinem Vetter zu lösen."

Sie schlägt mit der Hand langsam, mit eigenthüm
lichem Nachdruck auf den Tisch und fährt dann fort,
als ob sie sich nicht unterbrochen hätte: „Bittet mich
auch, ihn zu heirathen. Wie ich schon sagte, habe ich
diese — diese schmähliche Angelegenheit während der
langen Nacht überdacht und heute habe ich Baron Bran¬
drum die Zusage auf seine Bewerbung geschickt. Sie
Alle sind Zeugen, daß, bevor ich erfuhr, ob Denis tobt
oder verheirathet sei, oder" — und sie lacht kurz und
höhnisch— „nur mit ihr auf die Reise gegangen, ich
ihn entschieden aufgab und Baron Brandrum's Be¬
werbung annahm. Sie Alle hören das hiermit, Sie
Alle sind Zeugen!"

Ihr jämmerlicher, selbstsüchtiger, kleinlicher Stolz,
der alles weibliche Mitgefühl für den schweren Kummer
der unglücklichen Mutter verleugnet, empört die Ge-
müther der Anwesenden.

Frau O'Shaughncssy, welche mit dem Morgengrauen
herübergekommen ist, findet zuerst Worte.

„Nun, Sie sind das erbärmlichste Geschöpf, welches
mir je vorgekommenI" ruft sie mit nachdrücklichem
Kopfnicken. Fräulein Cazalet beachtet sie nicht im Ge¬
ringsten.

„Haben Sie mich Alle verstanden? Sie werden
sich das merken!" wiederholt sie in herrischem Tone und
stampft dabei mit dem Fuße.

„Uns liegt es fern, jetzt für irgend etwas Anderes

Gedanken zu haben außer für Madame's Kummer und
Angst und diese aufreibende Ungewißheit," sagt Fräu¬
lein Blake ernst und kalt. „Bitte versuchen Sie, sich zu
merken, daß Sie — wenig Rücksicht für sie haben!"

„Welche Rücksicht nimmt man denn auf mich?"
fragt Katharine mit einem Blick als ob sie sie vernichten
möchte. „Bin ich nichts? Komme ich denn gar nicht
in Betracht?"

„Später ! Wenn diese Ihre bloße Annahme sich
als richtig erweisen sollte!" ist die trockene Entgegnung.

„Wenn? Sie zweifeln also noch? Aber nein.
Sie thun das nicht. Ihre Augen verrathen Sie. Es
ist Ihnen ebenso klar wie mir. .Erwarte mich nicht
eher als bis Du mich siehst/ sagte sie zu Madame,
ihrem Tantchen, die dies Wesen so liebte und um¬
schmeichelte und — betrog. Ja , Sie wissen Alle, daß
sie sich von ihm entführen ließ."

„Nun, ich will das wenigstens hoffen," versetzt
Fräulein Blake ruhig.

Katharine will eben antworten, da berührt Madame
ihren Arm.

„Glaubst Du das wirklich? Denkst Du, daß es
sich thatsächlich so verhält?" Ihre müden Angen scheinen
die der Andern durchdringen zu wollen mit dem Ent¬
schluß, ihr Innerstes zu erforschen. Etwas außer ihrem
tiefen Ernst, etwas Besonderes noch fällt Fräulein
Cazalet auf, und mit leidenschaftlicher Bewegung entzieht
sie sich der Berührung ihrer Tante.

„Du bist froh," sagt sie, „Du hoffst, daß es so
sein möge. Der bloße Gedanke hat Dir neues Leben
gegeben. Das muß ich nach all diesen Jahren erleben?
Du würdest dies Mädchen gern in Dein Herz schließen.
Du würdest diese schmachvolle Beleidigung verzeihen?"

„O, wenn ich nur wüßte, daß er lebt," stammelt
Madame, die Hände ringend. (Fortsetzung folgt.)
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Consriatorium für Musik
Rlieinstrasse 54 ». Webergasse 21

'früher Frendenberg ’selies, gegr . IS ^ S ).
Director : Albert Fuchs»

Prüfungen zu Ostern 1894.
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im grossen Casinosaale:
im Saale des Instituts:

1. Donnerstag , den 15. März, 7 Uhr, im Saale des Instituts:
2.  Freitag,
3.  Samstag,
4. Samstag,
5.  Montag,
6. Montag,
7. Dienstag,
8. Dienstag,
9. Mittwoch,

10. Mittwoch,
11. Samstag,

(6. und 10. Aufführung: Concerte für Clavier, Violine etc. mit
Ausführliche Programme , die zum Besuch der Aufführungen

des Instituts, Rheinstrasse 54, kostenfrei erhältlich.

»
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Oberklassen.
Mittelklassen.
Vorklassen.
Mittelklassen.
Vorklassen.
Oberklassen.
Vorklassen.
Mittelklassen.
Vorklassen.
Oberklassen.
Oberklassen.
Orchester-Begleitung.)
berechtigen, sind im Bureau

6247

Für die

Frühjahrs-n. Sommer-Saison
empfehlen die in reichster und geschmackvollster Auswahl eingetroffenen

Neuheiten in Kleiderstoffen,
Unis , Melangen , Caro » etc .,

in Preislagen von 1 Mk . bis 3 Mk . in unübertroffenen Sortimenten.

Schwarze, weisse und crSme Stoffe für Conürmation
in anerkannt besten Qualitäten , reine Wolle —

per Meter 80 Ff ., 1 Mk ., 1.20 , 1.50 — 3 Mk.

Die bei der Separation übernommenen Lagerbestände in
Kleiderstoffen werden mit 20 bis 50 % Preisermässigung
verkauft . Sämmtliche Leinenwaaren , Tischzeuge,
Weisswaaren und fertige Wäsche ebenfalls mit
bedeutender Preisreduction.

S . Guttmann & Cie.
§ Webergasse § . 6236

-

Jeder Tourist
Jeder Soldat

brauche und versucheSehneible’ s Creme
das beste Mittel gegen

Wimdwerden der Füße,
Anffpoingen der Kant etc.

in Dosen L 25 und 50 Pfg. zu haben in Wiesbaden bei
A. Cratz , Larezgast», E. Möbus, Taunusstraße» A. Berling,
Burgstraße, H ob. Wm. Birk, Adelhaidstraße, Heb. W. Daub,
Saalgaste , H. Burkhard , Sedanstraße 1, N. Sinz (vorm.
E. Franke ), H riedrichstraße 47, M. Rosenbaum, Apotheker,
Marktstr. 23. — J. Scherer , Oestriah a. Rh., Carl Krämer,
Biebrich a. Uh., Andr. Gellweiler, Winkel a. Rh., M. Nass,

Eltville, Carl Krämer. Geisenheim, A. Gattung II.,
Nieder-Walluf.

Derkaw ssstellen in Wiesbaden nnd Umgegend
errichtet. l-Mbd

Caspar Schneible,
Mainz.

Kathreiner’«
täpp-Malzlaffety

fester u.gesundesferj
Kaffee-Zusatz.

Kauherflöte.
Neugaffe7. Hotel u. Weinstube . Mauergaffe 25.

Nen eröffnet.
Centrale Lage in der Nähe des RathhauseS.

Gut eingerichtete Feemdenrimmev non 1.20  an.
Vorzügliche Weine . — Ausschank in Glas.

Reichhaltige Frühstücks- und Abend-Karte.
Diners von Mk. 1 an. SouperS von Mk. 0.80 an.

277 Q IHR Mehle »*.
räsgggg ;3gg ;3»sg->5W!!sg .sBSa :.Bs ? ^ F £iiasasEsasasa

1 Hilfe |
in langwierigenKrankheiten, wo nirgend Hilfe gefunden [jj
wurde . Magen-,Darm -, Leberleiden; Krankheilender Lunge, tu
tuberkulöse Lungenschwindsucht bis zum letzten Stadium ; «
Gicht; Krankheiten der Jungsrauen u. Frauen ; Beschwerden8
der Gravidität ; Skrophnlose; Tuberkulose; engl. Krankheit, IO
abgesetzte Glieder; Keuchhusten; Folgen der Influenza ; FolgenV
körperlicher Verletzungen; Epilepsie; Krämpfe; Hysterie; >8
Hypochondrie; Nervosität, Bettnässen u. s. w. — Werktags Ist
Vorm. IO—12 Uhr, Nachm. 3—5 Uhr Geisbergstratze2 '. "

15125 WoitKe . IR
-ig gegBPsasaBaBasaBaffifarifaetsaBasasaBasaiZur(Mriatiomit

bringe als Specialität mein

reichfialfiges Lager io Schnick- u. Lederwaaren
(zu bedeutend reducirten Preisen)

in empfehlende Erinnerung.
Geöffnet von Morgens 71/2 bis Abends 9 Uhr, Sonntags von

71/, bis 91/2 nnd von ll l/a bis V/2 Uhr, , 5898
fty Bitte meine Schaufenster zu beachten.

Ferd . IWac keidey , Wilhelmstrasse 32.

MM Sü| mlimfiuttra, s»ä 'W
Jttf  SUtufelaniflmtta ffi
empfiehlt

Die Filiale
6. Wienert Nacht., R. Schräder,

Uiksdadkli. Uarhlßrasze 23.

Flkikm'gker Gehl-Ioose LZ
tsg-  Hoffte Rreuz-GMooseäBHl.j
fcrtÄ- Ziehung sicher 12., 18, 18., IS., 20 . April . ■

Hauvtcolleeie Wiesbaden 10 Langaste 10. 6130
fc* - F. de Fallois , Lottertedank.

Zum Anlegen «. Unterhalten
von Gärten , sowie im Beschneiden von Obst , und Zier-
bäumen empfiehlt sich 6054

PK. Claudi , Kunst, u. Landschafisgärtner,
Wörthstrab».

,160000»
|3XI20000 , 60000,450001
{30 000, 13000 Mark ufm. |

sind die Haupttreffer von
!2 Serienloosen,

{welche in den nächstens
!Ziehungen bestimmt gc-
{Winnen müssen . — Im |

Ganzen 43 585 Loose mit I
43 585 Gewinnen ims

Gesammtbetrage von'ca.7Millionen Mt1
d Jährl . 12 Ziehungen, jeden t
" Monat 1 Ziehung. Nächste --
^ Ziehung 1 April , tI JeaenMouatl sicLTreffer*
« Jedes dieser 12 Loose S-
% mutz innerhalb eines «.
r Jahres mit 1 Gewinn s

gezogen werden, also -
mntz jeder Spieler 12
Mal imJahre gewinnen
’/ioo Antheil an allen 12
Original -Loosen kostet p.
Ziehung 4 M., 8 M.
Porto 20 Pf ., Listen gratis.
Gest. Aufträge erbitte bald.

BankhausJ.Scholl,
Berlin-Niederschönhausen. \
12 Beiträge sind im Jahre

zu entrichten. 1931b{
s-wrao Gesetz!, erlaubt. W

Wchmgs-WrM
MagnetopathRohm

wohnt jetzt 8790*
fflihltttttllllHft 29.
Gut,bl
8780* SLwalbacherstraße 25.

“2 Millionen"
5 X 1 Million, 500,000,
400,000,200,000,100,000
u. s. w. u. s, w. In Allem
1,100,000 Gewinne mit ca.

78 Millionen Francs
. sind zu gewinnen mit
11 Barletta Gold-Loos.
1Müler Främien-Loost
! Aiigshurg.Främien-Loos^
2 JälirJ . 1« Ziehung . Listen gratis. .
S Nächste Ziehung 16. Marz. 2
a 8*45“ iedes Loos gewinm.
1 Kein Verlust der Einlage- s-
'Bankhaus! Scholl

Berlin Niederschönhausen.
Rothe Kreuz -Loos«

ä 3 M., -/4.I « . 193«'
Ankauf cesetzlich erlau _

Viele goldene Medaillen.
Hausfrauen prüfet

Kaffee¬
essenz.

m

'Gekliade
Dortmund.

. . _r .tze voll ersetzt_ . einsten Bohneekaffes.
Ueberali zu Haben ä Doso 30 PF.

Eine Mes:
y2 Loth

Alle Tapezier-
arbeite»

werden in und außer dem Hause
gut und billigst besorgt.

Th . Whriff, Tapezierer,
8693’ Adlerstratze 61, Hih.

erhalten sofort ihre frühe-k
Farbe wieder bei Anwendung
der amtlich NNters.»«",'
und ärztlich empfohl"'^
F . Kuhrr'sLen Haarfaroc
mittel . (Von Mk. W *
Mk. 3.- in blond, brau»
schwarz). Nur äW »"
sicher wirkend mit Schn«
und verlange man daherI> ^
die Fabrikate der Firma 6^
Kuhn, Pars.,Nürnberg.-
b. E Modus,Drog. Tannusi-r.
0. örodt,Drog., Albrechtstr-
Otto Siebert , ®‘9 j ng er,
dem Nalhskeller, L. He.
Droa.. Friedrichstr. IJL- i -—
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